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| 0.77, Freytag, den 26. September 1828. 


Berlin, vom 23. September. 

Seine Maieftät der König haben Sr. Königl. Hoheit 

dem Prinzen Leopold von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha 
den ſchwarzen Adler⸗Orden zu verleihen geruhet 

Des Königs Majeſtät haben dem Juſtiz⸗Commiſſarius 

und Notariats⸗Director Klipſch zu Magdeburg den 

Character als Juſtiz⸗Commiſſionsrath zu verleihen ge⸗ 


vuhet. 
Breslau, vom 17. September. 

Unſere Zeitungen enthalten heute folgende Bekannt⸗ 
machung: Se. Meder Konig hat vor einer Abreiſe von hier 
unter dem geſtrigen Tage die nachſtehende Cabinetsordre 
an mich erlaſſen: „Es iſt Mir angenehm, Ihnen bei 
Meiner Abreite eröffnen zu können, daß Mein Aufent⸗ 
balt in Schleſien Mir vielfache Veranlaſſung zur Zufrie⸗ 
denheit gegeben hat. Der Zuſtand, in welchem Ich die 
Provinz im Allgemeinen, 8 habe, und die Ord⸗ 
nung und Regſamkeit in der Verwaltung, verdienen 
Meinen Beifall. — Sehr an waren Mir die un⸗ 
verkennbaren Beweiſe der Liebe und Anhaͤnglichkeit der 
Unterthanen und die patriotiſche Theilnghme an dem 
Landwehr⸗Inſtitut, welche faſt überall in gleichem Grade 


und von Einzelnen auf ausgezeichnete Weiſe dargethan 


Ich beauftrage Sie, dies und Meine dankbare Au⸗ 

erkennung der geſchebenen Leiſtungen durch die Amts⸗ 

blätter zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. Breslau, 

den 11. September 1828. Friedrich Wilhelm. 
An den Ober⸗Praͤſidenten v. Merckel.“ 


Aus den Niederlanden, vom 16. September. 

Der Tommongong Bonjog Londrio, Vice⸗Oberbe⸗ 
fehlshaber der Rebellen auf Java, iſt in einem Gefechte 
am 11. April tödtlich verwundet worden. Die fpäteren 
Gefechte (die Nachrichten reichen bis zum 15. Mai) 
waren alle zum Vortheil der Unſrigen. Am 19. April 
hat ſich der Pangerang Notto Diningret unterworfen. 
Dipo Neggro, das Oberhaupt der Eingebornen, hatte 


12 ſich der König bei dieſer 


—— ———— — — — 


ſogar Djokjocarta erſtuͤrmen und den jungen Sultan 
entführen wollen, wurde aber zuruͤckgeſchlagen. 
Aus den Maingegenden, vom 17. September. 

Am Ludwigstage, dem Namensfeſte Sr. ‚Mai. des 
Koͤnigs von Baiern, hat dieſer Monarch den Herrn 
Eynard zum Ritter des Ordens der Baieriſchen Krone 
ernannt. Er uͤberſandte ihm denſelben mit einem ſehr 
ſchmeichelhaften eigenhaͤndigen Schreiben, worin er ihm 
unter andern ſagte: „Es iſt ein Feſt far mich, Ihnen 
an meinem Feſte das Ritterkreu zu extheilen.“ Auch 

Belegenheit geaͤußert ha⸗ 
en: „Das Schickſal des Hrn. Eynard iſt beneidens⸗ 
werth. Er hat ſich wahren Ruhm erworben, indem er 
durch feine Beharrlichkeit die Exiſtenz der Griechen ret⸗ 
tete, dieſes Volks, deſſen Ahnen wir mehr als jedem 
andern Volk ſchuldig find, und deſſen Nachkommen dem 


Hrn. Eynard das Meiſte zu verdanken haben. 


4 Wien, vom 14. September. 
Die im Königreiche Gallizien und in der Bukowina 
cantonirenden Ungariſchen Reiterregimenter haben Be⸗ 


fehl erhalten, ihre Remonte zu vervollſtaͤndigen und ihre 


Beurlaubten und Rekruten zu den Fahnen zu verſam⸗ 
meln. Um den letzten Theil dieſes Befehls in moͤglich⸗ 
ſter Kürze zur Vollziehung zu bringen, iſt von Jedem 
der Regimenter ein Ofſteier nach einem geeigneten 
N in Ungarn abgeſchickt worden, wohin ſich die 

eurlaubten und Rekeuten zu begeben haben, und von 


wo aus fie alsdann unmittelbar und auf den kuͤrzeſten 


Wegen den Schwadronen zugeſchickt werden. 
Semlin, vom 28. Auguſt. 
„In Belgrad ſind Tuͤrken, von der großen Armee 
verſprengt, geſtern und vorgeſtern angekommen. Sie er⸗ 


erlitten haben. Obſchon etwas uͤbertrieben, ſagten fie, 
fie, haͤtten ſich ne was mit den uͤbrigen geſchehen 
iſt, weiß der Himmel. Sie beſtaͤtigen die Erſtuͤrmung 


— — augenſcheinliche Thatſachen, die fie bei Schumla 


wo Schumla, die Zerſprengung der gangen Tuͤrkiſchen 
Armee, und wollen behaupten, Huſſein⸗Paſcha wäre ge⸗ 
blieben. Die Ruſſen ſollen ſchon bei Karnabad ihren 
Vortrab erblicken laſſen, beſtreifen die Straßen von 
Aidos links gegen Benli bis Duß⸗Kaßri, indem fie ihre 
linke Flanke gegen Burgas von einer ſtarken Diviſion 
gedeckt haben.“ 
. Paris, vom 12. September. 

Ein Schreiben aus Alexandrien vom 6. Aug. meldet, 
daß am 30. Juli ein Abgeordneter des Sultans daſelbſt 
angekommen ſei, um, wie man glaubt, Geld⸗Unterſüuͤz⸗ 
zungen zu fordern. Der Paſcha ſchien von der Unter⸗ 
redung mit dem Abgeſandten wenig erbauet. Seit dem 
I. d. iſt er außerſt uͤbler Laune. Der Ruff. Conſul hat 
Befehl erhalten, das Wappen uͤber ſeiner Wohnung ab⸗ 
zunehmen, was auf der Stelle geſchah. Vorgeſtern lang⸗ 
ten hier eine Fregatte, eine Corvette, eine Goelette, 2 
Briggs und 2 Linienſchiffe an. Auf einem dieſer letz⸗ 
tern befand ſich der Admiral Sir E. Codrington. Der⸗ 
ſelbe erwartet noch ein Linienſchiff und mehrere Fre⸗ 
gatten. Auch ein Ruſſ. Geſchwader von 10 bis 12 Se⸗ 

eln wird erwartet, und man behauptet, daß auch Franz. 
kriegsſchiffe nicht ausbleiben würden. Der Pafcha mit 
welchem der Engl. Admiral eine Unterredung haben will, 
15 Bon unterrichtet, und geſtern Nacht' hier einge⸗ 
raffen. 


Ein hieſiges Blatt bemerkt, daß die Eroberung von 


Varna allein, den Ruſſen noch nicht den Weg nach 
Conſtantinopel bahnen würde. Der Fußweg längs dez 
ſchwarzen Meeres von Varna bis jenſeits Burgas iſt fü 
ſchmal, daß an mehreren Stellen nicht einmal eine 
Kanone durchzubringen iſt. Das Gebirge erhebt ſich 
wie eine Mauer von Granit dicht an der See. Die 
Kette des Balkan erſtreckt ſich von Weſten nach Oſten 
bis an das ſchwarze Meer, nimmt von da aus eine 
fuͤdliche Richtung, immer der Kuͤſte folgend, und um⸗ 
ſchließt das Thal von Adrianopel zu beiden Seiten, fo 
daß Truppen, die in Burgas von Varna aus ankamen 
— was aber nicht möglich it — immer noch das Ge⸗ 
birge zwiſchen ſich und Adrianopel haben wuͤrden, das 
zwar bier weniger breit, aber auch weniger gangbar iſt. 
Nachrichten aus Liſſabon zufolge zeigte ſich ſehr deut 
lich daſelbſt Furcht vor Angriffen von der Seeſeite und 
war eine Commiſſton ernannt, um die Kuͤſten-Befeſti⸗ 
gungen zu unterſuchen, anzugeben, wo Ausbeſſerungen 
nöthig und auf welchen Puncten Wehranſtalten zu tref⸗ 
fen wären. Eine ſtarke Artillerie war auch nach Belem 
verlegt und zwei Batterien follten auf dem Wege nach 
Queluz errichtet werden; dieſe beiden letzten Verfuͤgun⸗ 
gen fielen inſonderheit ſehr auf, 

Obriſt Fabvier iſt in Toulon angekommen. 

Paris, vom 13. September. 

Man ſchreibt aus Toulon vom 6. d.: „Die Ausrü⸗ 
ſtung der Schiffe, welche die dritte Abtheilung der Ex⸗ 
pedition einnehmen ſollen, wird hier fortgeſetzt; neue 
Transvortfchiffe kommen täglich an, worunter auch ei⸗ 
nige Engl. find. Eines dieſer letztern wird dieſen Mor⸗ 
gen faſt gänzlich mit Kiſten voll von Suppentafeln, ge⸗ 
kamphertem Branntwein, Weineſſig, Gefluͤgel und Trage⸗ 
und Lazarethbabren beladen. Alle Backer von Toulon 
find. mit der Anfertigung von Zwieback befchäftigt, Hun⸗ 
derte von Geſellen arbeiten ganz nackt daran, Jpiback 
in aller Eile gar iu machen, und man packt den ferti⸗ 
gen noch ganz heiß in Kiſten, die auf der Stelle fort⸗ 
geſchafft werden. 


Die Anſtalten werden ſo eifrig betrieben, daß man 
glauben ſollte, unſre Truppen wuͤrden ſehr Rage in 
Morea oder in den Öftlichen Gegenden bleiben. Das 
Material der Expedition iſt dreimal ſo groß, als die 
Zahl der abgegangenen Mannſchaft von 15000 zu er⸗ 
fordern ſcheint. Zwangsarbeiter werden im Hafen zum 
Preſſen von Fourage gebraucht, die dann mit der groͤß⸗ 
ten Eile zu Schiffe gebracht wird. Die Expedition hat 
Arbeiter aller Art mitgenommen. Ganze Schiffe find 
mit Planken zu Hütten, Saamen aller Art, lebendigem 

als wollten 


Vieh, Ackergeraͤthen beladen: es ſieht aus, 
„Nachdem 


wir eine Colonie gruͤnden.“ 

Der heutige Meſſager enthält Folgendes: 

Adm. Codrington in Alexandrien die Uebereinkunft we⸗ 
gen der Ruͤcrkkehr nach Egypten Ibrahim Paſcha's und 
der Truppen, die er nach Morea geführt, abgeſchloffen, 
kam derſelbe am 24. Auguſt vor Navarin an. 41 Egyp⸗ 
tiſche Schiffe in zwei Abtheilungen und unter Geleite 
Franz. und Engl. Kriegsſchiffe folgten ihm ganz nahe, 
um die Egyptiſchen Truppen einzunehmen. Dieſe Ab- 
theilung muß am 29. auf der Kuͤſte Moreg's angekom⸗ 
men fein. Am 25. liefen die Franz. und Engl. Se- 
ſchwader in Folge eines, mit dem Kiaya⸗Bey Ibrahims 


abgeſchloſſenen Uebereinkommens ein und ankerten in dem 


Hafen von Navarin, um dort die Egyptiſche Convoi ab⸗ 
zuwarten. Waͤhrend deſſen meldete eine, vom General 
Maiſon vorausgeſchickte Brigg Hrn. de Nigny die An- 
naͤherung der Expedition; der Admiral ſegelte ihr ent⸗ 
gegen. Man glaubt, die Ausſchiffung der Franz. Trup⸗ 
pen werde beim Ankerplatz von Kalamata ſtattfinden.“ 

Nach dem Moniteur meldet eine telegraphiſche De⸗ 
peſche die Ankunft der Lamproie, die von Navarin am 
29. Auguſt abgeſegelt. Die erſte Convoi war in Nas 
varin angekommen, wo ſich der Breslaw, die Sirene 
und zwei andre Schiffe befanden. Die Lamproie begeg⸗ 
nete am 30., 20 Stunden von Navarin, den 35 Tran. 
portſchiffen unter dem Geleite des Huſſard; fie muͤſſen 
am 31. angekommen fein, da der Wind gut war.“ 

Ein junger See⸗Offieier fchreibt: „Vor Athen vor⸗ 
beifahrend, ſahen wir bei Nacht die Stadt und die um⸗ 
liegenden Ebenen ganz in Flammen; die Türken zünden 
fie an, weil fie ſehen, daß ſie fie bald verlaſſen muͤſſen.“ 

Am 10. kam ein Courier aus dem Ruſſ. Hauptquar⸗ 
tier mit Depeſchen für den Grafen Pozo di Borgo an, 
enthaltend, wie man vernimmt, die nähern Umitände 
von verſchiedenen Ausfallen der Tuͤrken auf den drei 
Hauptpuncten der Linie, Siliſtria, Schumla und Varna, 
wobei die Gefechte ſehr blutig und für beide Theile 
gleich moͤrderiſch geweſen jedoch haben die Ruſſen nicht 
einen Zollbreit Terrain verloren. Der Graf fertigte 
denſelben Courier wieder nach London ab. 

aris, um tages 

Am 10. d. M. Morgens um r verließen Seine 
Maj: Straßburg. — In Muͤhlhauſen ward die Ankunft 
des Königs durch Tauben angekuͤndigt. 


Malta, vom 28. Auguſt. 

Am 23: d. iſt ein zahlreiches Geſchwader von Kriegs⸗ 
und Transportſchiffen, nach Oſten ſegelnd, hier vorbei⸗ 
gekommen. Es war die Franz Expedition nach Morea. 
Seitdem. iſt die zweite Diviſion nachgefolgt und hat 
ſich geſtern unweit unſrer Inſel mit der erſten vereinigt. 

Barcelona, vom 3. September. 
= m 23. Auguſt wurden hier 7 Franzoſen und Ita⸗ 
iaͤner 


als Freimaurer feſtgenummen; am 2. d. auch meh⸗ 


| 
] 


rere junge Adliche. Die Junta von Calaf fcheint einen 
8 1 in Catalonien zu beabfichtigen ; 
fie ſteht mit dem nach Avignon geflüchteten Pater Bia⸗ 
dos (Mitglied der vormaligen Junta von Manreſa) und 
dem beruͤchtigten Caragol in Briefwechſel. Banden 
haben ſich gaͤnz in der Naͤhe von Gerong gezeigt; die 
Garniſon war die ganze Nacht unter den Waffen; der 
Abgang der Poſt wurde verſpätet, und die Stadtthore 
erſt geoͤffnet, nachdem die gehoͤrigen Vorſichtsmaßregeln 
getroffen waren. Man ſieht blutigen Auftritten ent⸗ 


gegen. 
a Madrid, vom 2. September. k 
Wiewohl die Regierung den Plan zur Errichtung el⸗ 
ner Ermunterungs⸗Junta entſchieden aufgegeben hat, 
ſo waren die Apoſtoliſchen ſchon uͤber das bloße Vor⸗ 
haben fo wuͤthend, daß ſie an die Mauer des Carme⸗ 
literkloſters ein Pasquill hefteten, in welchem mit gro. 
ßen Buchflaben zu leſen war: „Triumph des Verrat 5 
und der Gottloſigkeit durch die Afranceſados, cin, 1 
in Folio. Iſt unentgeldlich zu haben im K. Pallaſt im 
Zimmer des Grijalba (Seeretaͤrs und Guͤnſtlings des 
Königs), der mit dem Prediger und Afranceſado in 
nano ſehr eng verbuͤndet iſt; ferner in en Hote 15 5 
Jambrano, Balleſteros, Salazar und Sa me, a 5 5 
Stunden lang war dieſes, von zwei Kupfer] 1 75 1 
gleitete, Pasquill = der Mauer geblieben, bis die 
Mönche es herabriſſen. g 
Wie eee in Valencia hat Unruhen hervorge⸗ 
bracht. Es ſoll dort eine Verſchwoͤrung entdeckt worden 
fein, die mit den Catalon. Ereigniſſen im Zuſammen⸗ 
hange ſteht. Die Verſchwornen wollten Tortofa, Penis⸗ 
eola und fogar Mequinenza einnehmen. Wahrſcheinlich 
iſt der Plan der Verſchwornen durch Angabe eines Mit⸗ 
ne geſcheitert. Auch ‚scheinen ſich in der Provinz 
Valencia, gegen Aragon hin, ftarke Banden gebildet zu 
haben. Hieraus erklärt es ſich, warum Gen. Longa 
ſeine Reiſe nach Madrid aufgeſchoben hat. 2 
Die Span. Regierung bat ihre Unterhandlungen mit 
Frankreich in Betreff ihrer Schuld von 300 Mill. Nea⸗ 
len beendigt. Dieſe Summe wird zu einem Nenten⸗ 
fonds mit 5 pet. Zinfen gemacht werden, deren jahre 
licher Betrag, mit 15 Mill. Nealen vierteljaͤhrlich, und 
wo möglich in noch kuͤrzern Friſten gezahlt werden ſoll. 


Liſſabon, vom 31. Auguſt. 5 

Die Corvette und die Briggs, welche nach Madeira 
und den Azoren beſtimmt waren, ſind geſtern hier wie⸗ 
der angelangt. Sie verließen Madeira den 31. Juli. 
Der Portug. Befeblshaber hatte nämlich erklart, er 
blokire nicht bloß Funchal, ſondern ſaͤmmtliche Haͤfen 
der Inſel, worauf der Capitän der sagt: Fregatte Me⸗ 
ding ihm vorſtellte, daß eine ſolche Blokade nicht effektiv 
ſei. Die Portug. Schiffe kehrten darauf zuruͤck. 

Liſſabon, vom 2. September. 

D. Miguel hat, dem Vernehmen nach, außerordent⸗ 
liche Couriere an mehrere Europalſche Hdfe mit eigen⸗ 
haͤndigen Schreiben eee nhalt ohngefaͤhr 
Agen dermeßen angegeben wird: Na feiner Ankunft 
n Portugall habe er die Abſicht gehabt, den Inſtructio⸗ 
nen feines Bruders D. Pedro gemäß zu regieren, jedoch 
den Wuͤnſchen des Portügieſiſchen Volkes nicht wider⸗ 
ſtehen können, das ihn von allen Seiten zum. uh 
ausgerufen habe: Um jedoch einen ſolchen Titel nicht 
zu ufurpiven, habe er die drei Stände zuſammenberufen, 
um in Gemaͤßbeit der Grundgeſetze des Königreichs zu 


entſcheiden, ob feine Rechte gegruͤndet ſeien. Auf dern 


bejahende und einmuͤthige Entſcheidung, habe er ſich ge⸗ 
nötbigt geſehen, die ihm wider feinen Willen angebotene 
Krone anzunehmen. Der zu Oporto durch einige Mi⸗ 
litairs bewirkte Auffiand ne übrigens feine duͤrch die 
Cortes-Befchlüffe ihm ertheilten Rechte, die er den 
Europaͤiſchen Monarchen bei verſchiedenen Gelegenhei⸗ 
ten auseinandergeſetzt, nur noch verſtärkt; er hoffe daher, 
die Monarchen würden fein Benehmen billigen, indem 
es nicht von ihm abgehangen habe, ſich den Wuͤnſchen 
der Nation zu entziehen. Dieſes Schreiben ſoll zu 
Madrid abgefaßt ſein. — Man hat Don Miguel gera⸗ 
then, aus den Truppen, die von Spanien zuruͤckge⸗ 
kehrt ſind, ſeine Garde zu bilden, und zwei Brittheile⸗ 
der Linientruppen zu verabſchieden. Auch ſpricht man 


von der Errichtung von 52 Bat. K. Freiwilliger, und 


60 Comp. Cavallerie⸗Freiwilliger. — Die Regierung 
ſcheint nicht ganz ficher über den Ausgang der Unter⸗ 
handlungen Englands mit D. Pedro zu fein, welcher 
feinen Bruder unter der Bedingung als König aner⸗ 
kennen foll, wenn diefer- Donna Maria heirathet und 
einige beſondere Stipulationen eingeht. 


8 Rio de Janeiro, vom 18. Juli. 255 

Die Braſtlianiſche Seemacht beſteht jetzt nus 1 Linien⸗ 
ſchiff, 9 Fregatten, 4 Corvetten, 3. Briggs, 7 kleineren 
Briggs, 1 Lugger, 25 Schoonern und Barken und 16 
Transportſchiffen. 

London, vom 12. September. 

Die Spannung zwiſchen beiden Partheien in Irland, 
Proteſtanten und Katholiken, ſcheint den hoͤchſten Gipfel 
erreicht zu haben, wobei die Orangiſten und ihre Clubbs 
ſich mit einer an Rgſerei graͤnzenden Wildheit, die Ka⸗ 
tholiken Gesch in ſelbſtbewußter ſeſter Kraft, einig 
ohne alle Geſetzubertretung, ja ſelbſt mit Vermeidung 
der geringſten Unſittlichkeit, wahrnehmen laſſen. Der 
Lord Lieutenant Marg. v. Anglefea, der eine Umreiſe 
durchs Land gemacht hat, iſt wegen des verſöͤhnlichen 
und unparthetlichen Geiſtes und reinen Wohlwollens, 
womit er ſich durchgängig gegen die Katholiken geäußert 
hat, von ihnen uͤberall mit großer Begeiſterung em⸗ 
pfangen worden. 

Man hat bei Nachgrabungen in den Ruinen der Ka⸗ 
thedrale von Elgin in Schottland einen Sarg entdeckt, 
welchen man mit vieler Beſtimmtheit fir den des Kb⸗ 
nigs Duncan, den Macbeth erſchlug, hielt. 

Die Statue, welche Hrn Canning zu Liverpool er⸗ 
richtet wird, ſoll nach dem Beſchluſſe der Subſeribenten 
aus Bronee verfertigt werden. 

Einem Neu⸗Suͤd⸗Wales Blatte zufolge hat der Schiff⸗ 
bruch von la Peyrou e an der Suͤdweſt⸗Kuͤſte der Inſel 
Manieolo ſtattgefunden. Einige der Matroſen vetteten 
ſich an den Strand, wurden aber von den Eingebornen, 
welche fie für weiße Geiſter hielten, großentheils nieder⸗ 
gehauen. Diejenigen, welche dem Gemetzel entkamen, 
bauten ſich ein Boot aus den Trümmern der beiden 
Schiffe und ſegelten von dannen, ohne daß man je wie⸗ 
der elwas von ihnen gehoͤrt hat. Nur Fete blieben zu 
Manicolo, wo ſie vor einigen Jahren geſtorben ſind. 

Privatbriefe aus Carthagena melden, daß Santander 
um einen Paß nach Europa gebeten habe, welches Ver⸗ 
langen jedoch nicht erfüllt worden ſei. 

5 London, vom 13. September. 

Neuvorker Zeitungen vom 17. Auguſt gebeh werte 

fen von Carthagena vom 22. Juli die unzuverlaͤſſige 


r— * * 


Nachricht, daß Bolivar den Krieg an Ban auf die An⸗ 
vi Suere's, daß die Peruaner Bolivien angegriffen, 
erklart, einen Aufruf zu den Waffen erlaſſen und Steuer⸗ 
erhebungen, 600 S. (tft die Patentſteuer) von großen 
und 25 von kleinen Kaufleuten, verordnet habe. Auch 
ſoll das Volk in Lima ſich ſchon empört, Lamar ab⸗ 
und den Freund Bolivars, Sta. Cruz, wieder eingeſetzt 
haben. Paez hatte durch eine Proclamation aus Va⸗ 
lencia vom 15. Juli Bolivars Erhebung zur Dietatur 
fundgemacht : alle benachbarten Provinzen waren ibm 
beigefallen. Die Neuyorker Zeitungen liefern Bolivars 
neuen Verfaſſungsentwurf water der Ueberſchrift: „Re⸗ 
publicaniſches Reich Columbien;“ es iſt beinahe die 
Copie der Boliviſchen Verfaſſung. 


Odeſſa, vom 1. September. f 
Es find hier mehrere Wohnungen für diylomatiſche 
am Kaiſerl. Hofe beglaubigte Perſonen gemiethet, wor⸗ 
aus man ſchließt, daß das diplomatiſche Corps dem 
Hauptguartier des Kaiſers vorläufig nicht folgen werde. 
Nachdem im Nuͤcken der operirenden Hauptarmee ein⸗ 
zelne zerſtreute Turk. Spahis, welche ihre Schlupfwin⸗ 
kel in den verlaſfenen Bulgariſchen Dörfern fanden, die 
Sicherheit der Couriere bedrohten, fo it der Befehl er⸗ 
ae dieſe Streifer durch bewegliche Colonnen zu 
zerſtreuen. Ä 
Die große Hitze hat nachgelaſſen und es iſt Regen⸗ 
wetter eingetreten; die Truppen, die bis jcht hauptſach⸗ 
lich durch die Hitze litten, erhalten dadurch große Er⸗ 
leichterung und die Operationen werden schneller be⸗ 
trieben. Schumla iſt faft eingeſchloſſen und die Ausfälle 
der Türken zur Herſtellung ihrer Communicationen mit 
Ruſiſchuk und Adrianopel ſind jedesmal mit Verlust 
zuruckgetrieben worden. Ob fie gleich am 19. den ei⸗ 
nen Fluͤgel des unter Gen. Nuͤdiger ſiehenden Corps 
fo heftig angegriffen haben ſollen, daß es ihnen, beinahe 
gelungen wäre, fich einen Weg zu bahnen, ſo haben 
och die Gegenwart des Generals und die von ihm an⸗ 
geordneten Mandͤvres das Vorhaben der Belagerten ver⸗ 
eitelt. Varna ſcheint feinem Falle nahe. Admiral 
Greigh hat ſich dem Vernehmen nach des Hafens ber 
maͤchtigt, und obgleich wegen geringer Waſſertiefe die 
roßen Schiffe nicht im Hafen ſelbſt agiren können, ſo 
ollen ſich doch die Kanonierbvote und Bombardier 
ſchiffe fo nahe vor den Werken der Feſtung vor Anker 
gelegt haben, daß fie diefelben mit Erfolg beſchießen 
nnen. Der Capudan⸗Paſcha vertheidigt ſich tapfer 
und die uber 26000 Mann ſtarke Beſatzung macht hau⸗ 
fige Ausfälle, die aber jedesmal durch die Ruſſ. Infan⸗ 
terie mit dem Bayonnette zuruͤckgewieſen werden. Bei 
einem dieſer Ausfälle wurde der Gen.-Adiutant Graf 
Menſchikow verwundet und vorerſt außer Stand geſetzt 
das Commando zu führen, welches Graf Woronzow, der 
ch in dem Franz. Kriege ſehr auszelchnete, einſtweilen 
bernommen hat. In Varna ſollen die Lebensmittel 
bereits mangeln, in welchem Falle ihm feine zahlreiche 
Beſatzung cher zum Rachtheil gereichen und es durch 
Hunger zur Nebergabe gezwungen fein würde. Es ver 
lautet, der Capudan⸗Paſcha habe nach Conſtantinopel 
geſchickt, um neue Verhaltungsbefehle und Verſtaͤrkun⸗ 
gen zu begehren; a ee deren aber ſchwerlich erhal⸗ 
Er 100 1 nge von unfern Truppen ſo beſetzt 
ein ſollen, 
Saler heraus noch hinein konnte. Se. Maj der 
fer wird daher alles vorbereitet finden, um allenfalls 


2 * 


j en Vez 
in Bosnien vollkommene Ruhe, und es find 


eit einigen Tagen Niemand aus der 


einen Sturm zu unternehmen. So gänſtig die Nach⸗ 
richten von dem Kriegsſchauplatze in Namen 8 5 
eben ſo erfreuliche Berichte gehen aus Aſien ein. Gen. 
askewitſch, welcher durch ein detaſchirtes Corps zum 
Scheine eine Demonſtration gegen Erzenrum machen 
ließ, theilte feine übrigen Truppen, ſchickte fie 
Achaltſchik und Ardanuſti, und nahm beide Plätze durch 
Ueberfall. Der Beſitz derſelben wird durch die Feſtung 
ori am ſchwarzen Meere, die in unſern Händen iſt, 
jene 1 55 10 0 1 Ankunft ger dienen und dem 
n. oke 0 er i - 
um 9 70 5 7 0 ß be a nz 
achrichten von der Station des Admirals 
vom 21. v. M. zufolge ſoll es einer Tuͤrk. Slattile u 
Munition und Lebensmitteln gelungen ſein, unter Be⸗ 
guͤnſtigung des Windes in Varna einzulaufen. 


Hach N ey 5 . . 
ach einer Fahrt von 24 Stunden find Se. i. 

Kaiſer in den Hafen zurückgekehrt. Am on + 
3. d. M. batte ſich ein heftiger widriger Wind erhoben, 
der die Reiſe des Kaiſers über die, fuͤr die Ankunft 
Sr. Maj. vor Varna fehgefehte Zeit zu verlängern 
drohte. Demzufolge entſchloſſen Sich Se. Maj., zu 
Lande nach Varna zu gehen, und traten daher kutze 
Zeit, nachdem Höchſtdieſelben bier an's Land geſtiegen 
waren, die Reiſe an, um Uber Satunowa, Babadagh, 
Kuſtendſchi, Mangalia und Kowarna bei- der Armee ein⸗ 


. ische Gränge, vom 
Tuͤrkiſche Graͤnze, vom 7. September. 
Der Courierwechſel durch Jaſſy, N zwiſchen 
Berlin, Petersburg und dem Kalſerl. Hauptquartier, if 
ſehr lebhaft, fo daß beinahe täglich einer oder mehrere 
Courierr dort eintreffen. Es If daber ein Ruſſ. Poſt⸗ 
amt, oder vielmehr cin Nuſſ Poſtdireetor zu Jaſſh an⸗ 
weſend, welcher ſich mit Einrichtung des Pofltdefens b⸗ 
giebt, deſſen Leitung in baden Fuͤrſtenthuͤmern er wahr⸗ 
ſcheinlich behalten wird. — Durch das Verbot der Aus⸗ 
fuhr find in den ſuͤdtichen Provinzen Rußlands die 
Getreidepreiſe ſehr gefallen und werden ſelbſt bei länge- 
rer Dauer des Krieges ſich ſchwerlich heben, da die Re⸗ 
ierung, ſeit mehreren Jahren, fuͤr den Bedarf der 
rmee Geireideankaͤufe gemacht, und in den Magazinen 
Vorraͤthe aufgehaͤuft hat. — Man ſagt, in Sebaſtopol 
und Nicolajef werde eine neue, nach Burgas beſtimmte 
Ruf. Expedition ausgeruͤſet. 8 5 


Tuͤrkiſche Graͤnze, vom 11. September. 

Die Nachricht, daß der Boon Vezir im Lager oder 
in Travnik umgekommen ſei, iſt ungegruͤndet; im Ge⸗ 
gentheil erfährt man, daß der Vezir Abdurrahman⸗Pa⸗ 
ſcha ſich mit feinem Hoflager zu Zovik in Bosnien, im 
Gradachaezer Capitanat, drei Stunden von der Feftung 
Gradachacz entfernt, befindet, von wo aus er mehrere 
Eilboten zum Großherrn nach Conſtantinopel abſandte, 
und die Reſultate dieſer Sendung erwartet. Dem Ver⸗ 
nehmen nach ſoll der Paſcha Abdurrahman nach Con⸗ 
ſtantinopel berufen und, flatt feinen, der gewefene Ge⸗ 
A en oder Silikdar des Paſcha von Ruſtſchuck 

r von Bosnien ernannt ſein. Uebrigens herrſcht 
| e 
alle Truppen in ihre Heimath zurückgekehrt. . 

Conſtantinopel, vom 26. Auguſt. 

Din hat ſich durch glückliche Leitung der 


ein 
verationen die Gunſt des Sultans in noch 


bisherigen 


boͤherm Grade erworben. Der Großherr hat deshalb 
ein Kaiſerl. Handſchreiben, mit koſtbaren Geſchenken be⸗ 
A eig: einen Kapidſchi ins Lager von Schumla 
abgeſandt. 5 2 
Dem Ausmarſche des Großveſiers gingen die gewoͤhn⸗ 
lichen, bei ſolchem Anlaß uͤblichen, Gnadenbezeugungen 
voraus. Unter andern wurden die laͤngſt in Vergeſſen⸗ 
heit gerathenen Brüder Argyropulo, die im J. 1821 
nach Ausbruch der Griech Inſurreetion zugleich mit den 
Moruſis verhaftet und nach Bruſſa verwieſen waren, 
zuruͤckberufen. 
Es heißt, die bei Eski⸗Stambul gefangen genomme⸗ 
nen Rufen feien in einem Anfall von Erbitterung ſammt⸗ 
lich maſſaerirt worden. Man giebt ihre Zahl auf 500 


bis E00 an. e Fan 
oros, vom 5. Auguſt. 

Die Expedition gegen Preveſa iſt isch Abſegeln bereit; 
fie beſteht aus dem neuen Dampfſchiffe, zwei Kriegs⸗ 
briggs, zwei Goeletten, vier Kanonierſchaluppen und 
zwanzig großen Prähmen, von letzteren führt jede eine 
Kanone am Vordertbeile. Dieſe kleine Flottille mit 800 
Mann Beſatzung wird ſich mit der vereinigen, welche 
Capitain Haſtings anfuͤbrte, und mit der Armee des 
Generals Church in Gemeinſchaft operiren, der die 
Stellung von Mitica befetzt haͤlt. Unterdeſſen wird das 
Corps von Pyſtlanti, ungefähr 2500 Mann ſtark, von 
Megara nach Lutrakt marſchiren, bei Salona ans Land 
gehen, von da bis ins Innere des Golfs von Preveſa 
vorrücren und ſich dann wieder einſchiſen, um die Fe⸗ 
ſtung Preveſa zu beſetzen. Es ſcheint, daß darüber ein 
Vergleſch mit den Albaneſern abgeſchloſſen worden iſt, 
welche die Beſatzung jener Feſtung bilden. Der Praſi⸗ 
„dent ſoll jedoch jetzt, wo man weiß, daß Patras in der 
Macht der aufruͤhreriſchen Rebellen tft, feinen Plan ge= 
andert, und Hpſilanti den Befehl gegeben haben, auf 
h Mu marſchiren, und das wichtige Patras in Bes 

u nehmen. 

Eine verheerende Epidemie verſetzt unſre Stadt in 

Trauer. Es giebt hier an 400 Kranke. a4 


Vermiſchte Nachrichten. 


Noch nie bat man an der Kuͤſte von Schottland fo 
viele Heringe geſehen, als dieſes Jahr. Der Fiſcher J. 
Gibſon hat allein 40tguſend Stuͤck mit einem Mal ge 
fangen. Die Waltfiiche, die ſich nach Süden hin be⸗ 
wegen, jagen die Heringe in ſolchen Maſſen vor ſich 
her. Es wäre inferefiant, den Grund zu wiſſen, wel⸗ 
cher dieſe Bewegung der Wallfiſche verurſacht. 

Ein Franzoſe wurde gefragt: Welch ein Unterſchied 
zwiſchen Rheumatismus und Podagra fei? Ein ſehr gro⸗ 
der, antwortete er. Wenn man eine Schraube nimmt, 
en Finger dazwiſchen legt und dreht, bis man es nicht 


langer aushalten kann, — das iſt der Rheumatismus: 


andere zur Familie gehoͤrige Perſon umgebracht. Der 
Gouverneur, Li, hat auf die Ergreifung des Verbre⸗ 
chers, der ſich geflüchtet, eine Belohnung von 1600 Spa⸗ 
niſchen Thlrn. geſetzt. 


— 


f.. 0 10.0 

Am 8. September d. J. ſtarb zu Greifenberg in Pom⸗ 
mern Friedrich Schmeling als dortiger Cantor und 
Organiſt. Moͤchten da alle, welchen die Naͤhe des nun 
Verklaͤrten in feiner blühenden Zeit, und mit ihr der 
ſtets wache Gruß aus dem Heiligthum holdeſter Kunſt 
jemals geworden, unſere hier auf ſein Grab no 
dergelegten Worte wehmuͤthig willkommen heißen. 

In Polzin geboren, in Greifenberg und Stettin er⸗ 


zogen und gebildet, entnahm ihn am letzteren Orte ein 


dreht man aber noch einmal herum, ſo iſt es das Po⸗ 


agra. 

f ie Herren Dr. C. G. und Th. Fr. Nees v. Eſen⸗ 
deck, Dr. Goldfuß und Apotheker Beilſchmid in Bonn, 
erklaren öffentlich, daß fie an dem von dem Buchhändler 
Gall in Trier unter ihrem Namen angekuͤndigten Werk 
„Buͤffon mit den noͤthigſten gang bent en“ je, keinen 
Theil haben, und die von ‚ihnen beabsichtigten Werle 
anderwaͤrts werden erſcheinen laſſen. 2 

An der Graͤnze der Provinz Canton, nach Oſten hin, 
bat ein Chineſe ſeinen Vater und Mutter, ſo wie eine 


* 


ſie nicht. 


Vorfall mit einem Vorgeſetzten plöhlich der höheren 
Lehranſtalt. Es ſtand der vielfach vom Leben verlaſſene 
Juͤngling hochbetrübt neben den Trümmern der alten 
Marienkirche, als zufallig vorübergehend der als kreuer 
Beſchuͤtzer des feiner Kunſt anheimgefallenen Talentes 
bekannte Muſik Director Haak den ihm bereits bekannt 
gewordenen vaͤterlich aufnahm. A N 
ſchnell die mit der Geburt beſchwingete Kraft; und in 
wenigen Jahren galt Schmeling auf dem Clavier wie 
der Geige für einen der cbenbüͤrligſen Schüler des ver⸗ 
ehrten Meiſters. Die Pommerſche Hauptſiadt nahm da⸗ 
mals vor einigen zwanzig Jahren in einer gluͤcklichen, 
kunſtgefüͤlleſen Zeit feine ſchuͤchternen Erſtlinge, Sonne 
und Pfiege trafen fie freundlich. Als Concert⸗ und 
Orgelſpieler, wie durch eine von Zeit zu Zeit ihm ver⸗ 
tranete Leitung des Theater⸗Orcheſters war damals fein 
Name bekannk und jederzeit gegruͤßet. Aeußerſt klein 
und ſchwaͤchlich von Geſtalt zeichnete ein ſprechendes, 
ſrohbelebtes Geſicht, und in dieſem die ſchöngekruͤmmte 
Paſe den Geweihten der Muſe aus. Inniggeltebt im 
edelſcherzenden Kreiſe, bewundert in einem feurigen 
Spiel von ſeltener Anmuth wie in den reich ihm ent⸗ 
wallenden Tondichtungen; war er wohl eine Zier unſe⸗ 
rer biedren Provinz, und viele haben feine ſich opfernde 
Milde erfahren. Eine Fülle ſinniger Lieder und edek⸗ 
gehaltener Taͤnze iſt ohne die Mitgabe ſeines Namens 
in das Leben übergegangen; ſelbſt in des Staates tonge⸗ 
bildeter Hauptſtadt haben wir mehrmals ſie vernommen. 
Unter den Arbeiten größeren Umfangs heben ſein Krie⸗ 
er und eine prangende Arie „Mädchen mit der No⸗ 
ſenwange“ leider niemals oͤffentlich erſchienen, ſich her⸗ 
vor, alles leiſe angelehnt an Mozarts cwigſtrahlendes 
Vorbild, Lange noch werden dieſe Gaben harmloſer 
Anſpruchsloſigkeit das Geſellige ſchmuͤcken, ohne daß 
oft einmal die ſingende Lippe ihren Gewaͤhrer kennt. 
Nur in Stettin wollt' es das Leben unter den Be⸗ 
gluͤckungen der Anerkennung ihm wohl werden laſſen. 
Der beginnende Krieg nahm ihn 1807 der ſchirmenden 
Stelle, und feine fpätere Zeit war eine Kette von Uns 
glück. In verfehlte Verhaͤltniſſe ſollte es rauh ihn vers 
ſchlagen/ und in der ungehdrigen Umgebung vorſpruͤhete 
früh feine zarte Kraft. Nur von Zeit zu Zeit lauſchte 
wohl noch der durchreiſende Fremde einem herrlichen 
Tonmeer vom Orgel Chor, welches ein Pommerſches 
Slaͤdichen wunderbar bot. Seine ſchöne Leiche foll den 
Sinn eines ſolchen Lebens bezeuget haben — wir ſahen 
3 ‚Ans der Den 1 1 5 den ze. 
und Freund — gewiß findet er in feinem Po 
aach Bert 45 W. 4 K. 


An feiner Bruſt reifte 


ch nie⸗ 


Literariſche Anzeige, 
Bei F. 3. morin (Moͤnchenſtraße 464) 
iſt fo eben angekommen und neu erſchienen: 
Rarte des n mit einem 
Plane von Schumla. Nebſt einer Darſtel⸗ 
kung des Zuſtandes der Europäiſchen Türken, 
in Beziehung auf die jegige Ruſſiſche Invaſton, 
von J. Lohſe. Preis 75 Sgr. 

Dieſe Karte umfaßt Rumelien, Bulgarien und den 
größten Theil der Wallachey, alſo den Bezirk, wo 
geaenmärtig die Armeen operiren. Der Weg, welchen 
die Ruſſen nach Conſtantinopel verfolgen, iſt beſonders 
hervorgehoben; vorzüglich aber empfiehlt ſich die 
Karte, durch den Plan von Schumla, welches der 
Schluͤſſel des Balkans iſt, und von den Ruſſen noch 
nie erobert wurde, deren Umgebungen aber jetzt 
ſchon von ihnen beſetzt find. 


Verlobung. 


Die am asften d. erfolgte Verlobung meiner aͤlte⸗ 
ſten Tochter Julie, mit dem Herrn Reg.⸗Regiſtrator 
Hiltebrandt, zeige hiermit ergebenſt an. 

Wittwe Krüger geborne Munch. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 

Heute Mittag 12 Uhr wurde meine Frau, geborne 
Buchholz, von einem Maͤdchen gluͤcklich entbunden. 
Stettin, den zıften September 1828. Stark. 
Todesfall 
1 Am arſten d. M. ſtarb der Koͤnigl. Packhofs⸗Buch⸗ 
halter Carl Gottfried Zaffner, im 6zſten Lebens⸗ 
jahre, Auswärtigen, Verwandten und Freunden 
widmen wir tiefbetrübt dieſe Anzeige und halten 
uns ihrer Theilnahme verſichert. Stettin, den aꝛſten 

September 1828. 
4 Die Wittwe und Kinder des Verſtorbenen. 


4 


Anzeigen. a 


Die vaterlaͤndiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Elberfeld, im Jahre 1822 gegruͤndet, auf ein Ca⸗ 
pital von einer Million Thaler Preuß. Courant, 
und außerdem im Beſitz eines immer wachſenden 
Neſerve Capitals, übernimmt nach ihrem Proſpectus 
vom July 1828, welcher bei dem Unterzeichneten und 
bei den Herren Agenten 


Aron in Neuſtettin, 
Brelow in Stargard, 
Franz & Wolber in Paſewalck, 
Brunzke in Schwedt, 

Sintze in Swinemünde, 
Jesperſen in Coͤslin, 
Langebecker in Anclam, 

Ockel in Prenzlau und 
Ratzky in Stralſund, 

einzufehen iſt, Verſicherungen gegen Feuerſchaden, zu 


September 1828. 


den billigſten Praͤmien. 
angenommen, auf Monate, fo wie auf ein und mehr 
rere Jahre. 0 
iſt das fünfte gratis, und ohne Vorausbezahlung das 
ſiebente. Der unterzeichnete Haupt⸗Agent der Gefells 
ſchaft iſt, zur Bequemlichkeit der Antragenden be 
fügt, ſogleich abzuſchließen. Stettin, den a4ften 
A. Lemonius. 


Bequeme Reisegelegenheit nach Schlesien 


. 


gegen Ende dieses Monats, ist zu erfragen in der 


Zeitungs-Expedition. &1 


Die ſechste Fortſetzung ! 
meiner Leihbibliothek iſt erſchienen und wird an die 
geehrten Intereſſenten derſelben gratis verabfolgt. 
Wilhelm Thomas, Louiſenſtraße Nr. 748. 
Die menſchenfreundliche Unterſtuͤtzung, und die 
Theunahme, welche ihm von vielen feiner Nachbar 


ren, vorzüglich von den Einwohnern Paſewalk's bei 
der zweimaligen Feuersbrunſt in Dargitz zu Theil 
geworden, deren erſte am ımten September c. im 


Schaafſtalle des großen Pfarrhofes ausgekommen, 
dieſes Gehöft nebſt Pahter Wohnung und ein Bauer 
gehöft in Aſche legte, deren zweite aber am ızten 
ej. m. auf dem Heuboden des kleinen Pfarrhofes 


muthmaßlich wiederum angelegt, auch dieſes Gehoͤft, 


mit Vorraͤthen von Getreide, Mirchichaftsgerd 
then ꝛc., verzehrte — verpflichtet Unterzeichneten zu 
innigerem Danke, als daß er nicht öffentlich feine 
Gefühle ausſprechen ſollte. Möge der Frevler zum. 
Nachdenken und zur Beſſerung erweckt werden. 
‚gig bei Paſewalk, den ıgten September 1828. 

Wilde, Superintendent und Prediger. 


Circaſſiennes, Halbtuche, engl. Calmucks und Coa- 


tings in den neueſten Farben und billigſten Preiſen 
bei F. G. Kanngießer. 


* Engl. Calmuck und Coiting 
a in ganz feinen und mittlern Sorten habe ich & 
„ bereits in großer Auswahl erhalten und em: 


pfeble dieſe, wie ſchoͤne acht melirte Mantel⸗ 


che, dergl. in allen Modefarben, feine Kaiſer⸗ 
4 iche unbe ntebertänpircht Gireafiennes Er 8 
* men⸗Mauteln, gelben engl. Weſten⸗Caſimir und 
T alle Tuchwaaren zu möglichft billigen Preiſen. & 
* . Joh. Chr. Kr ey. » 
„ K IKT 4444 


Zum : 
in beide Klaſſen meiner Anſtalt aufgenommen wer“ 
den. Ich erſuche deshalb diejenigen Eltern, welche 
mir ihre Kinder anvertrauen wollen, ſich gefälligft 
bei mir zu melden. rt 
1828. Hoffmann, Marienkirchhof No. 777. 


„WCF 
Wollne Tricot⸗ Hemden, 
genannt Patent Royal, wollne Jacken, auch baum 
wollne und wollne Unterbeinkleider, welche außer- 
ordentlich ſtark und ſehr warm ſind, erhielt 
P. F. Durieux, Schuhſtraße Nr. 14. 


* 


Die Verſicherungen werden 


Bei Vorausbezahlung für vier Jahre 


des Bächer-Verzeichniſſes 


Dar⸗ 


FD 


iſten October koͤnnen wieder neue Schüler 


Stettin, den ı7ten September 


Ergebenſte Anzeige. 
Grͤͤndlicher Tanz⸗ Unterricht nach den beſten Lehr⸗ 
fägen für Kinder und für erwachſene Perſonen, wird 
von mir vom ıften October d. J. ab, in verſchiedenen 
Claſſen, ertheilt. Hierauf Reflectirende belieben ſich 
baldigſt bei mir zu melden. Stettin, den 1zten Sep⸗ 
tember 1828. Scholz, 
Tanzlehrer bei dem hieſigen Königl. Gymnaſio, 
i No. 336 heil. Geiſtſtraßen⸗Ecke. 


Ein merino Ueberrock iſt beim diesjährigen Ki 


nigſchießen im Schügenhaufe zurückgeblieben. Die 
unbekannte Eigenthuͤmerin wird erſucht, ſelbigen 
gegen Bezahlung der Inſertionsgebuͤhren abfordern 
zu laſſen. Stettin den ızten September 1828. 
—̃ U—ñ, 


Feine Papparbeiten werden ſtets angefertigt, und 


nierricht darin ertheilt, bey, £ 
sr Maler, Louiſenſtraße No. 737. 
— — 


n einer bedeutenden Manufaktur; und Eiſenwaa— 
Se außerhalb Stettin wird letzt 2 95 
wandter Lehrling geſucht, der die noͤthigen Schul; 
kenntniſſe beſitzt; Pere F. W. Eroll in Stettin wird 
gefälligſt die nähere Auskunft ertheilen. 

i . eee 


Ein unverheiratheter Mann, welcher bereits einer 
Kor Brennerey vorgeftanden und beſonders in der 
ranntweinbrennerey von Korn, ſich alle noͤthigen 


Kenntniſſe gefammelt hat, ſo daß er ſelbſt die etwa 


nöthigen Verbefferungen einleiten und ausfuͤhren 
koͤnnte, kann ſogleich eine Anſtellung bei einem 
ſolchen Geſchaͤfte in Neu- Pommern, verbunden mit 
einem verhaͤltnißmaͤßigen Gehalte und freier Station, 
erhalten. Gegen Vorzeigung der nörhigen Atteſte 
konnen darauf Reflectirende das Nähere hier im 

ompioir im Hauſe Nr. 1a in der großen Oderſtraße 
erfahren. Auf einen verheiratheten Mann könnte nur, 
wenn derſelbe von ſeiner Familie getrennt leben kann, 
Ruͤckſicht genommen werden. 


anden 
erhielt ich: Aſtral-, Sine Umbra, Frankſche und 
tudier⸗Lampen in ſchoͤnen Formen; ebenſo eine 
ſchoͤne Auswahl lackirter Waaren; ich empfehle ſolche 
ergebenſt. Heinkich Schultze, 
Breiteſtraße Nr. 41a. 


Meine hollaͤndiſchen Blumenzwiebeln find bereits; 


angekommen und von. ganz vorgüglicher Qualitat. 


u dw. Voͤrkelius. 


Von dem feuerfeſten Thon und daraus 8 berg, 
ten Mauerſteinen habe ich vom Grubenwerke zu Hör 
gandes in Schweden erhalten, und kann davon ans 
noch ablaſſen, ſo wie ich auch Beſtellungen darauf 
annehme. Insbeſondere werden die Steine zur Ans 
fertigung von Guß und Schmelzoͤfen, Porzellan⸗ und 
lasöfen, Back, und Kachelöfen, zu Feuerſtellen aller 
rt, auch für Dampfmaſchinen, als ſehr zweckmaͤßig 
empfohlen. Stettin den raten September 1828. 


C. L. Bergemann. 


Einem hochgeehrten Publiko zeige ich ergebunſtt 
an, daß id meine Wohnung von der Grapengietzer⸗ 
ſtraße nach meinem Hauſe, welches früher dem Kürfchr 
ner Hrn. Beyer gehörte, oberhalb der en 2 

r. 151, verlegt habe, und empfehle mich ferner 
mit allen Arten Pelzwerken und Pelzarbeiten. Ohne 
hier ein Lob vorangehen zu laſſen, werde ich gewiß 
einem Jeden prompt und reell bedienen. Stettin, 
den 25ften September 18283. Guhl, Kuͤrſchner. 
— — k ʒ̃ HüHH— . — 

3 Bekanntmachungen. 
Es ſind nachſtehende Sachen: 
a) 9 Elle blaues Tuch, 
b) 40 Ellen bunter Kattun, 
c) 2 Paar neue ſchwarze Pantoffeln, 
d) 1 Paar neue ſchwarze Schnuͤrſtiefeln, 
e) 2 Paar neue Stiefeln und 5 
1) eine neue blaue Tuchmuͤtze. 
als wahrſcheinlich auf dem letzten Jahrmarkt in Pyritz 
geſtohlen und am aten d. M. peel Sag genom⸗ 
men worden. Die Eigenthümer dieſer Sachen wer⸗ 
den hiedurch' aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem auf 
den oem October, Vormittags um 10 Uhr, in der 
Verhoͤrſtube des Eriminal-Gefangniſſes vor dem 
Herrn. Juſtizrath Nobiling anſtehenden Termine zu 
melden und ihr Eigenthum, und den geſchehenen 
ena nachzuweiſen. Stettin, den sten Sep⸗ 
tember 1828. . 3 ee 
Die Criminal-Deputation des Koͤnigl. Stadtgerichts. 


Gaͤnzlicher Mangel an aller Leinwand zu Charpie 
und Bandagen. für die Armen in unferm Kranken: 
haufe, ſetzt ung in große Verlegenheit, da dergleichen 
für Geld nicht zu haben und neue Leinwand hiezu 
nicht brauchbar iſt. Abermals nehmen wir daher 
für die armen Kranken die Wohlthatigkeit der hier 
ſigen Einwohner in Anſpruch und bitten die ge: 
ehrten Hausfrauen: unſerer Stadt, dieſem unſerm 
dringenden Beduͤrfniſſe moͤglichſt abzuhelfen, durch 
Ablieferung von alter Leinwand (auch der geringſte 
Beitrag iſt uns nuͤtzlich und lieb) an nachbenannte 
unfrer Mitglieder: 5 

Stadtrath Petersſen, Kuhſtraße 288. 

Maler Schlama, Paradeplatz 537. 

Kaufmann Goldhagen, Schuſtraße 626: 

Stadtrath Siebe, Laſtadie 220. 
Stertin, den ısten September 1828. 


j Die Armen⸗Direktion. - Mafcher 


Die Lieferung der zur Unterhaltung der Chauſſee⸗ a 


Strecke von Stettin bis zur Kurmarkſchen Grenze 
(excl. Oderdamm) erforderlichen Materialien, bes 
ſtehend in kleinen Feldſteinen, ſoll dem Mindeftfors 
derndern in Entrepriſe gegeben werden. Wer Luft 
hat dieſe Lieferung zu uͤbernehmen, wird zu dem auf 
den zten October di J., * 10 Uhr, in der 
e unterzeichneten Landbaumeiſters, ange 
fegten: min eingeladen, hat ſich jedoch mit den 
noͤthigen Mitteln. zu verfehen, um erforderlichen 
Falles eine Caution vom 100 Rix: leiſten zu konnen. 


Das Nähere über dieſe Lieferung wird im Termin 
bekannt gemacht werden. Stettin, den azſten Sep⸗ 
tember 1828. end, Roßmarkt Nr. 718 B. 


50 verpachten. 
Zur anderweitigen Verpachtung des beim Schweine⸗ 
Pfuhl durch Plantrung der ehemaligen Sandgruben 
entſtandenen Landes von circa 6 Morgen, wird ein 
Termin auf den zoſten d. M., Vormittags 10 uhr, 
auf der großen Rathsſtube angeſetzt, wozu Pacht⸗ 
luſtige eingeladen werden. Stettin, den aaſten Sep⸗ 

tember 1828. Die Oeconomte-Deputation. 
Frideriei. 


Er bverpacht ung. 


Zur Erbverpachtung der neben dem Jungfern⸗ 
berg⸗Etabliſſement, vorſpringenden Zwei Bruch⸗ 
ftüde, im Betrage von 42 Morgen 59 [JRuthen, um 
ſolche in Wieſewachs umzuändern, weil dieſe Ber 
nutzung fuͤr das Intereſſe der Kaͤmmerey am vor⸗ 
theilhafteſten iſt, wird ein Termin auf den aten Octo⸗ 
ber d. J., Vormittags 10 Uhr, auf der großen Raths⸗ 
ſtube angeſetzt. Stettin, den 25. Auguſt 1828. 

5 Die Oeconomie-Deputation. Friderici. 
— —— —— e 
Solz ver kaufe. 

In der Koͤnigl. Saurenkruger und Rothemuͤhler 


Forſt ſollen 
30 Stüd kiefern extra ſtark Bauholz, 


100 . dito ord. dito dito 

30 + dito Sägeblöcke, 

1300 Klafter eichen Kloben⸗ Y 

100 dito Knuͤppel⸗ 5 
rennhol 

300 buchen Kloben⸗ Brennholz, 


400 kiefern dito it 
öffentlich verkauft werden. Der Termin hierzu iſt am 
Sonnabend den kiten October c., Vormittags von 
10 bis 12 Uhr, im Forſthauſe zu Rothemüͤhl angeſetzt, 
welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß ebracht 
wird. Vor und in dem Termin kaun das Material 
beſichtiget werden. Rothemuͤhl, den ısten Septem⸗ 
ber 1828. ö Koͤnigl. Revier Verwaltung. 


In dem Königl. Falkenwalder Forſt ſollen 
540 Klafter kiefern Kloben-Brennholz 
öffentlich verkauft werden. Der Termin iſt hiezu 
am Montage als den ten October, Vormittags von 
10 bis 12 Uhr, im Forſthauſe zu Falkenwalde angeſetzt, 
welches hiermit zur offentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Falkenwalde, den ıgten September 1828. 
Koͤnigl. Forſt, Verwaltung. 


— U 


In der Koͤnigl. Muͤtzelburger Forſt ſollen: 
293 Klafter kiefern 2füßiges Klobens, 
311 fkiefern Knuͤppelholz und 

4 Stück kiefern Block⸗Enden 


öffentlich verkauft werden. Der Termin hierzu iſt 
ai enperſeg den isten October c., Vormittags 
im Forſthauſe zu Muͤtzelburg angeſeßzt, 


um 10 Uhr, 


- Gefangunterricht verlangt wird. 


welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 


wird. Wubelduigz den isten September 1828. 
5 e 


r Koͤnigl. DOberförfter Looſe. 


Bekanntmachung. 


Die Kantor, und zie Lehrerſtelle an hieſiger dt⸗ 
Schule iſt erledigt und ſoll des baldigſten un. 
beſetzt werden. Mit der Stelle ift ein baares Ge 
halt von 320 Rthlr., freie Wohnung und 4 Faden 
Holz, a 256 Kubikfuß, und das Amt eines Organiſten 
verbunden; weshalb außer den übrigen Fähigkeiten 
ganz vorzügliche Geſchicklichkeit im Orgelſpiel und 

a serie Hiezu qualificirte 
Subjekte wollen ſich in portofreien Geſuchen bei der 
unterzeichneten Behörde, unter Einſendung der über 
ihre Geſchicklichkeit und moraliſche Führung ſprechen⸗ 
den Papiere, melden. Greiffenberg in Pommern, 
den raten September 1828. Der Magifirat. 


— . —— — — 


Zu verkaufen. 


Das zur erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe des vers 
ſtorbenen Juſtiz⸗Commiſſarius Löper gehörige, an der 
breiten Straße und Roßmarktſtraßen⸗Scke hieſelbſt 
No. ı und 2 des Pyritzer Bezirks belegene, zu 
3000 Rt. gerichtlich abgeſchazte Haus nebſt Zubehör, 
foit im Wege der nothwendigen Subhaſtation in den 
auf den zıften Julius, den z21ten September und den 
adſten November, jedesmal Vormittags 11 Uhr, vor 
dem Herrn Aſſeſſor Mylius, an gewöhnlicher Ge⸗ 
richtsſtelle hieſelbſt anſtehenden Bietungsterminen, 
Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden; 
wozu wir beigs und zahlungsfähige Kauſliebhaber 
mit dem Bemerken vorladen, daß dem Meistbietenden 
der Zuſchlag ertheilt werden wird, falls nicht recht⸗ 
liche Umſtaͤnde ein Anderes nothwendig machen, 
Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur eingeſeten, 
und die Verkaufsbedingungen werden in den Ter- 
minen bekannt gemacht werden. Scargard, den 
ahſten April 1828. a 

5 Koͤnigt. Preuß. Stadtgericht. 


Das dem Prediger Hartwig und deſſen Schweſter, 
Johanne Charlotte Friederike Harwig zu Helpt in 
Meklenburg, zugehörige, hieſelbſt sub No, 3 am 
Markte belegene Wohnhaus cum Ee ge, 
richtlich auf 1700 Rihlr. 24 Sgr. abgeſchaͤtzt, iſt auf 
den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers zur Sub: 
haſtation geſtellt und ſoll in dem am izten Novem- 
ber d. J., Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichts: 
ſtelle anberaumten Termine öffentlich ausgeboten 
werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige wer⸗ 
den aufgefordert, in dieſem Termine ihr Gebot abzu⸗ 
geben, und nach erfolgter Einwilligung der Intereſ- 
ſenten und wenn ſouſt keine geſetzlichen Gründe ent 
gegen ſtehen, den au zu gewaͤrtigen. Die Taxe 
iſt dem an hieſiger Geri htsſtelle affigirten Proclama 
beigefügt, kann auch zu jeder Zeit in 
Aus eingeſehen werden. 

uguft 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


— àjU— Z]FW— U 2 mer 
Siebei eine Beilage. 


t in unſerer Regi⸗ 
Uſedom, den zıten 


Beilage zu Nr. 
5 Vom 


Zu verkaufen. 

Auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Acker 
bürgers Johann Friedrich Linſe, ſollen die du ſeinem 
Nachlaß gehörigen , hieſelbſt vor dem Gollnomer 
Thor sub No. so und zs belegenen Plantagen, von 
denen die lub No, 30 zu 1213 Kthle, und die fub 
No. 55 zu 198 Kehle. 15 Sgr. abgeſchaͤtz ſind, Eyes 
lungshalber im Wege der freiwilligen Subhaſtatton 
verkauft werden, und iſt der Licitationg Termin, auf 
den arſten October c., Vormittage zı uhr, angeſetzt 
worden. Die Taxe von dieſen Grundſtͤͤcken kann 
von Kaufluſtigen jederzeit in unſerer Negiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. Alt⸗Damm, den sten uguft 1828. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 
2ʃÄ§—»ꝛ? . . —. — 

8 Vorladung. . 

Von Sr. Königl. Majeftät von Preußen ic, zum 
Greifswalder Kreisgericht, Wir verordnete Kreisrich⸗ 
ter und Kreisjuſtitiarius, laden alle diejenigen, welche 
aus Erbrecht, oder irgend einem andern rechtlichen 
Grunde an den nicht unbedeutenden Nachlaß der Aus⸗ 
geberin Helena Witte zu Klein⸗Bänzow, Forderungen 
und Anſpruͤche haben, daß fie ſolche entweder am 
apſten dieſes, oder am niten oder am aßpſten October 
dieſes Jahres, Mergens 2 Uhr, vor dem hieſigen 
Koͤnigl. Kreisgericht anmelden und bewaheheiten, bei 
Strafe, daß ſie fonft damit nicht weiter werden ge⸗ 
höret, ſondern durch die in dieſem legten Termin zu 
erlaſſende Praͤcluſiv⸗Erkenntniß von der Maſſe werden 
ausgeſchloſſen werden. Datum Greifswald, am 4ten 
September 1828. a 

Von wegey des Koͤnigl. Kreisgerichts. 
subser, Dr. J. P. F. Eichſtedt, Kreisrichter. 


m um m 
Zu verkaufen in Stettin. 


Holland. Matjes und Poll⸗Hering in Tonnen und 
kleinen Gebinden bey C. W. Rhau & Comp. 


Commiſſions⸗Lager 
gr. Oderſtraße Nr. 12. 

Von weißen Leinewandten in mehreren Sorten, 
ſehr ſchoͤne Gebirgs⸗Creas von neuerer Zufuhr, diverſe 
ee weißen, farbigen und rohen Zwirn in 
großer 
zu billigen Preiſen. 


— — — 7 — 
Sehr ſchoͤne Ruͤgenwalder Butter erhielt und ver⸗ 

kauft billig in großen und kleinen Gebinden 
Johann gerd. Berg, gr. Oderſtraße Nr. 12. 


eine hollſteiner Butter in 4. und 4. Tonnen ver⸗ 
ft A. Witte, am Bollenthor und Bollwerk. 


kauft 


Grüne Garten -Pomeranzen bei 
5 August Otto. 


uswahl, leinen und baumwollen Dachtgarn 


77. der privilegirten Koͤnigl. Stettiner Zeitung. 
26. September N 


1828. 


Neuer holländifcher, ſchotiſcher, Berger, Alborger 
und Küͤßßen aaa in Su I Inn. und 45. Tonnen, 
bey uguft Wolff, am Pladrin Nr. 93 


Holländ. Voll- und Matjes-Hering in Tonnen 
und kleinen Gebinden bey August Otto. 


Wallrath⸗ oder Spermaceti⸗Lichte, 
Wachs⸗Lichte 
} ir, erſtere von Nord⸗America letztere 
8 kpetersburg und verkaufen ſolche zu maͤßi⸗ 


9 „Stettin im September 1828. 
rn 5 Isaac Salingre 


successores, 


PT 
Fein Imperial Kkugel-Thee ä 1% Rthlr. pr. Pfd., 


kein Haysan-Thee A 14 Rthlr. bei 
C. W. Bourwieg & Comp. 


Wir empfingen fo eben eine Zufendung von grü⸗ 
ner alle in Tafeln von 1 bis a Pfd., welche 
hinſichtlich ihrer Güte der weißen Seife voͤllig gleich 
zu ſtellen iſt, und koͤnnen wir diefelbe zu dem billigen 
Preiſe von 35 Sgr. pro Pfd. erlaſſen. 
C. Schröder & Comp., 
Breiteſtraße Nr. 393. 


MR und 1 5 auch Ananas⸗ 
tract billi u haben be 
ap af. 30, A. Pontz & Comp 


Ganz extra f. f. Kugelchee dußerſt bil bei 
C. A. Tottel, kleine Domſtraße No. 691. 
ET rn at 
Besonders schönes ungeflalstes polnisches elsen, 
birken, zoth- und weilsbüchen Kloben- Brennholz, 
verkauft billigst D. B. Brelsler, 
gr. Domstrafse No. 677. 


nn nn 


Gute hellſteiner Butter a 6 und 7. Sgr., Pächters 
Putter bei einzelnen Menden 5 Sgr. und in Ger 
binden von ao Pfd. billiger, empfiehlt 4 
Laage, gr. Laſtadie 219. 
. 


Holze und Torf⸗Nerkauf, 

Nein Holzhof If für dieſen inter ſowohl mit 
gutem Gnagelander Torf, wie mie drey Sorten recht 
guten büchen Kloben⸗ 3 und afſßig, zwei Sorten 
elſer Kloben⸗ 3 und afüßig, elſen Knüppel“, eichen 
und fichten Kloben⸗Holz angefüllt. Ich kann recht 
billize Preiſe ſtellen, und zur Pequemlichkeit meiner 

eehrten Abnehmer, ſteht auch mein eignes Be 
mmer bereit. W. Roc, Maſcheſchen Holzhof. 


—— —— — — 
Eine Flucht ſchoͤner Tauben iſt billig zu verk 
e eee 


Zu verauctioniten in Stettin. 


Nachlaß = Auction. 
Am zoften September e., Nachmittags 2 Uhr, fol: 
len Mönchenſtraße Nr. 599 
Pretioſen, Gold, Silbergeſchirr, eine vorzuͤg⸗ 
lich hal goldene Repetir-Uhr nebſt Kette und 
Pettſchaft, eine goldene Halskette, einige Mobis 
lien, wobei 1 Klavier, ein großer Spiegel 


u. dgl. m., SR 
Öffentlich und meiſtbietend verkauft werden. 
Reisler. 


Miethsgeſuche. 

Ein ruhiger Miether ohne Familie ſucht in einer 
guten, aber nicht zu geraͤuſchvollen Gegend der 
Stadt, zum ıften October c. ein Quartier, beſtehend 
aus 2 bis 3 Stuben, einer Kammer, Bedientenſtube 
und kleinen Küche, die Zimmer wo moͤglich moͤblirt. 

ähere Nachricht bei dem Herrn Regierungs- und 
Bau-⸗Rath Scabell. 


Eine ſtille Familie ſucht zu Neujahr, wo moͤglich 
parterre, eine Wohnung in der Oberſtadt, beſtehend 
aus drei heizbaren Stuben, Kammer und Zubehör. 
Hierauf Reflectirende werden ergebenſt gebeten, 
ihre Addreſſe unter dem Buchſtaben an L. in der 
Zeitungs-Expedition abzugeben. 


Zu vermiethen in Stettin. 
Zum ıften October d. J. find in der Luiſenſtraße 
No, 734 parterre, zwei Stuben nebſt Geige ohne 
Meubeln, an einen einzelnen Herrn zu vermiethen. 


Die zu dem Hauſe No. 666 gr. Domſtraße gehoͤrige 
Stallung auf 6 Pferde, und eine zu verſchließende 
Wagenremiſe, ſollen vom ıften October d. J. an ber 
ſonders vermiethet werden. 


Eine Remiſe im Speicher Nr. 37 iſt ſogleich zu 


vermiethen. 


Fuhrſtraße Nr. 845 iſt eine Stube und Kabinet mit 
eubeln zu vermiethen. 


Eine Stube mit Meubeln iſt zum ıflen k. M. zu 
vermiethen. Das Nähere Reifſchlaͤgerſtraßt No. 131 
eine Treppe hoch. = 


Hinter meinem Haufe iſt ein gergumiger Boden 
fofort zu vermiethen. gath, Laſtadie. 


Bekanntmachung. 
F. W. Kühn, 
Deſtillateur aus Leipzig, 
zeigt hiedurch ergebenſt an, daß er eine Sammlung 
von circa 200 Sorten der feinſten Breslauer, Dan⸗ 


ziger, Franzoͤſiſchen, Italieniſchen und P irtiniques 
ſchen Liqueure angefertigt hat, deren Fabrikation er 
binnen 3 Stunden gruͤndlich zu lehren verfpricht. 
Er zeigt ebenfalls an, daß er es durch chemiſche Ver⸗ 
ſuche dahin gebracht hat, dem Branntwein nicht nur 
den Fruchtgeſchmack gänzlich zu benehmen, fondern 
ihm auch in kurzer Zeit ein Alter zu geben, als hätte 
er ſchon 5 bis 6 Jahre gelagert, mit welchem Spiri⸗ 
tus man alsdann Rum, dem ächten Jamaſca ähnlich, 
darſtellen kann. Spiritus von 70 Grad bringt er in 
Zeit von einer Stunde durch kalte Behandlung bis auf 
90 Grad. Ganz beſonders empfiehlt er ſich noch mit 
der Fabrikauon des Rums und eines ganz vorzüg⸗ 
lichen Weineſſigs, der an Güte und Geſchmack dem 
gen ganz gleich kommt; fo wie auch mit 
Fabrikation der Pfund⸗Hefe. Diejenigen Perſonen, 
die ihn mit Aufträgen beehren wollen, werden ihn 
von Morgens 8 bis 12 Uhr in feinem Logis, kleine 
Ritterſtraße No. 311 hieſelbſt, antreffen. 

— — . ——k6—ũh: 

Bekanntmachung. 

Die reſp. Jutereſſenten der Stettiner Zeitung wer 
den hierdurch benachrichtiget und erſucht, bis zum 
aten October 1828 die Praͤnumeration für das 
vierte Quartal 1828 mit 223 Silbergroſchen zu 
entrichten. Stettin den 26ſten Septbr. 1828. 

Seel. H. G. Effenbarts Erben. 
——t— — 


Fonds- und Geld- Cours. Preuss. Cour.) 
1 ů—ů— 2 


BERLIN, am 23. Septbr. 1828. N. Briefe | Geld 
Staats-Schuldscheine . ....22...]| 4 | 988195: 
Preuss. Engl. Anleihe v. 1818.... | 5 1032] — 

» » » . 4822 5 1034 — 
Banco-Obligat. incl. Litt. H. 2119 
Kurmärk. Obligat. m. lauf. Coup... | 4 922 — 
Neumärk. Int.-Scheine » do. 4925 94 
Berliner Stadt- Obligationen 5 [1054| — 

do. do, „4004 993 
Königsberger do. . 
Elbinger do. Pr 5102 — 
Danziger N do. in Th.. . — 322 — 
Westpreuss. Pfandbr. E 

* 0. B. 2 4971 — 
Gr.-Herz. Posensche Pfandbriefe.. .. | 4 100, 100 
Ostpreussische 0. — 4 44 98.4 — 
Pommersche do. 4157042 
Kur- u. Neumärkische do. 8 4 1054 106 
Schlesische l do. 3 
Pommersche Domainen- do. „ 5 — 1063 

Märkische „ do. ... 5 | — 12064 
Ostpreussische „ do. „35 1064106 
Rückständ. Coup. d. Kur- u. Neumark | — 841] 54 
Zinsscheina d. Kr u. Neumark. . — | 5541 55 
Holländ. Ducate n — 195 
Friedrichs dor. — 133] 131 


Discon to „ 


